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Auf der Jüngt

So finden Sie den Veranstaltungsort:
Das Robert Schuman Haus / Katholische Akademie befindet sich auf
dem Markusberg unterhalb der Mariensäule auf der linken Moselseite.

•  Mit dem Taxi vom Hauptbahnhof aus  in ca. 10 Minuten.

•  Mit dem Stadtbus können Sie die Akademie mit der Linie 2 ab
Haltestelle Balduinsbrunnen (Nähe Hbf) Richtung Trierweilerweg
bis zur Haltestelle Bitburger Str. über den Reverchonweg oder bis
zur Haltestelle Römerstr. zu Fuß aufwärts erreichen. (ca. 15 –20
Minuten). Den aktuellen Busfahrplan finden Sie unter: 
www.vrt-info.de (Verkehrsverbund Region Trier).

•  Mit dem PKW gelangen Sie zur Akademie, wenn Sie von der
A 602 (aus Richtung Koblenz, Kaiserslautern, Saarbrücken) kom-
mend bis zur ersten Moselbrücke (Kaiser-Wilhelm-Brücke) fah-
ren und diese überqueren. Auf der Brücke links einordnen und
abbiegen. Nach ca. 500 Metern rechts in die Römerstraße und
der Ausschilderung Katholische Akademie folgen. Von der B 268
(Saarbrücken, Lothringen) kommend, überqueren Sie die Mosel
über die Konrad-Adenauer-Brücke auf der rechten Spur. Rechts
abbiegen auf B 49 Luxemburger Straße / Aachener Straße bis
zum Bahnübergang. Halblinks auf Römerstraße und der Aus-
schilderung Katholische Akademie folgen.

Weitere Informationen im Internet: www.kath-akademie-trier.de

Hinweise zum Seminar

Seminarort:
Robert-Schuman-Haus,
Begegnungsstätte und Katholische Akademie des Bistums Trier,
Auf der Jüngt 1, 54293 Trier

Anmeldung:
Anmeldungen bitte bis spätestens 14. September 2011
an die Katholische Akademie 
Postfach 2320, D-54213 Trier 
Tel.: +49 (0)651 / 8105-232, Fax: +49 (0)651 / 8105-434
email: anmeldung.kat@bistum-trier.de

30.09. – 02.10.2011

02.12. – 04.12.2011

24.02. – 26.02.2012

Mit dem Ehrenamt 
in Führung gehen

Weiterbildung 

für erfolgreiches Engagement 

in 3 Modulen

Mit dem Ehrenamt in Führung gehen.
Fortbildung für erfolgreiches Engagement

Freiwilliges und ehrenamtliches Engagement ist
für viele Menschen Elixier sinnvollen Lebens und
für die Gesellschaft der Kitt, der sie zusammen-
hält. Beispiele aus der Telefonseelsorge und der
Hospizarbeit zeigen, wie das Ehrenamt in einem
klaren Rahmen mit Qualifizierungs- und Beglei-
tungsangeboten eine hohe Arbeitsqualität und
Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter
erreicht.

Wir haben diese dreiteilige Fortbildungsreihe für
Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren,
entwickelt, weil oft nur die wichtige Bedeutung
des freiwilligen Dienstes für den entsprechenden
Auftrag, die entsprechende Institution und die
Gesellschaft gesehen werden. Ehrenamtliche und
Freiwillige bringen sich aber mit ihrer ganzen
Person und nicht nur mit besonderen Fachqua-
lifikationen und Zeit ein. Während Berufstätige
Zugang zu den unterschiedlichsten Fortbildungs-
angeboten haben, angefangen in der Weiterent-
wicklung der Person und persönlichen Kompeten-
zen bis hin zu Fachinhalten, haben Ehrenamtliche
oft keine Gelegenheit sich einrichtungsübergrei-
fend mit Menschen weiterzubilden, die mit einer
ähnlichen Motivation und ähnlichen Erfahrungen
unterwegs sind.

Sie sind herzlich eingeladen.

Dr. Bernd Steinmetz
Katholische Akademie Trier



Mit dem Ehrenamt in Führung gehen
Weiterbildung für erfolgreiches Engagement in 3 Modulen

1 2 3

„Da ist man daheim, wo einem das Leben einleuchtet.“
Fulbert Steffensky

30.09. – 02. Oktober 2011 
Selbst- und Organisationsmanagement

" Ressourcen und Motivation für ehrenamtliches
Arbeiten

" Zeitsouveränität und Zielklarheit.
" Sinnvoll leben – mein Leben gestalten.
" Welcher Helfer Typ bin ich?
" Tragfähige ehrenamtliche Organisations-

formen: Reflexion der eigenen 
Organisation.

„Das Gegenteil von gut ist gut gemeint ...“
Berthold Brecht

02. – 04. Dezember 2011 
Kompetenzen des Helfens
" Hilfe Situationen aus Sicht der Helfenden 

und der Hilfesuchenden.
" Feedback-Kultur: Die Fähigkeit sich selber und 

anderen Rückmeldung zu geben ist eine hohe
Kunst, die gelernt und geübt werden will.

" Gelingende Kommunikation als 
Glücksbringer für alle Beteiligten: 
Grundregeln, um andere besser zu ver-
stehen und selbst besser verstanden 
zu werden.

„Jedes Mal, wenn wir dabei waren Gemeinschaften 
zu bilden, wurden wir umorganisiert. …
Und dies kann eine glänzende Methode sein, 
um die Illusion von Fortschritt zu schaffen.“

Petronius Arbiter

24. – 26. Februar 2012
Entwicklung und Veränderung 
in Organisationen

" Veränderungsprozesse in Organisationen.
" Chancen und Risiken  

bei Veränderungen.
" Rüstzeug für Krisen 

und Konflikte.

Die Trainer

Barbara Gorges-Wagner

Lehrbeauftragte des Ruth Cohn Instituts für TZI-International. 
Hat in unterschiedlichen beruflichen Positionen ehrenamtlich 
und freiwillig Tätige begleitet und weitergebildet. 

Martin Uhl

Trainer, Berater, Coach, 
seit vielen Jahren ehrenamtlich tätig.

Dr. Bernd Steinmetz

Akademiedozent für den Arbeitsbereich Arbeit-Lebenswelt, 
seit vielen Jahren in unterschiedlichen Feldern ehrenamtlich tätig,
in diesem Zusammenhang von der Stadt Trier für freiwilliges
Engagement ausgezeichnet. 

Unser Angebot
Diese Fortbildung beginnt im Oktober 2011 und endet 
im Februar 2012. 
Die drei Wochenendseminare beginnen jeweils freitags um 
17.00 Uhr und enden sonntags um 14.00 Uhr. 

Die Termine sind: 30.09. – 02.10.2011; 02.12. – 04.12.2011;
24.02. – 26.02.2012

Ihre Investition

Jedes Seminar-Wochenende kostet 90,– Euro Seminargebühren.

Darin sind die Trainerkosten, Arbeitsmaterialien und die Pensions-
kosten (Arbeitsräume, Vollverpflegung inkl. Pausengetränken 
und Übernachtung im Einzelzimmer) enthalten. 

Wir stellen Ihnen zu jedem der Seminarwochenenden eine
Rechnung über den Seminarbeitrag aus. Viele Einsatzstellen von
Ehrenamtlichen sind zwischenzeitlich dazu übergegangen Fort- 
und Weiterbildungen der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu fördern. Ihre Einsatzstelle kann Ihnen Auskunft
geben, wie die Regelung in Ihrem Verband oder Ihrer Institution
gehandhabt wird.

Zielgruppe

Menschen, die sich in pastoralen, sozialen, pädago-
gischen und psychologischen Feldern ehrenamtlich
engagieren oder engagieren wollen oder mit Ehren-
amtlichen zusammenarbeiten.

Ihr Nutzen

" Sie stärken Ihre Persönlichkeit und entwickeln 
sie in einer wertschätzenden und kompetenten
Lernumgebung weiter.

" Sie gestalten den Umgang mit anderen Menschen
sowohl ziel- als auch wertorientierter.

" Sie bekommen neue Werkzeuge an die Hand, um
Ihre Verantwortungsbereiche optimal zu managen.

" Sie erarbeiten Lösungen für schwierige
Situationen, mit denen Sie im Engagement 
konfrontiert werden.






